
2Z8 2lryney<Buch.

Schwartz Kürschen-Wasser.

Die Hertz-Wässer seynd dise.
Boragi<Wasser» j Melissen,
Ochsen-Zungen- l
Saurampssen- l
Item: Das Hertz-Carfunckl-Wasser. lol- s. ^"m. '<>.
Item: Das Wasser. kol. ro. dwm.2).
Item.- Wasser zur Hertzftärckung. fal. ia. dlum. 24.25.26.
Item: Das Ohnmacht-Wasser. kol.i8. dium.43.
Item: Vor das Hertzstechen ist gut das Ma»
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joramWasser.
DerKundlkraut-Geisi.
Der schwartz KürschewGeist.
Der goldene Essg.
DerKraft.Essig.
Der Alkermes.
Der Himbör-SaM.
DerKitten-Sajft.
Der schwartz Kürschen«Safft.
DerAepffel.Safft.
Der Saurampfter-Sasst.
Der Weinscharling^Safft.
Der köstliche Nägl,Zucker/ für das

Hertzklopffen.
Item «Die Pulver.
Item: Das Hertz,Pulver.
Item: Die prcrparirten Cronabethbörvor

das Hertzklopffen.
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toi. 27.
lol. 2Z.
tol. )s.
lol.)/.
lol. 40.
tol. 45»
sol. 44.
kol. 4s.
5o!.47.
lol. 48.
lol. 49.

sol. 49.

Nun». 54»
dlum.;.
^lnm. 7.
t^u,in. l.
l^um. 4.
dlum. 1.
dlum. I l.l2»,
dlnln. 14.
dium. 16.
dlum. 2>.
dlum. 27»

lal.96.97.t4um., l8. II.
lol. l00. I^um. ZI.

lol. 124. Num. 19.

lor Malßwche und Misserkeit.
Die vileta nne in der Hngina.

Ein Gurgel-Waffer.
^Imb Braunellen- breit WegliäMosen-Wasser/ eines sovil als

lst deß andern/ hernach den 3ack2rum 8,curni, in ein Mörser klem
geriben/ und in die Wässer gethan/ daß weiß wird/ ein wenig

tvarm gemacht/ und sich darmitgurgelt.

K'i.
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° 2. Ein anders Gurgl-Waffer.
An nimbtIsop/ Salve/ dürre Margaranten« Schäller/ jedes
gleich/ Rosen-Esslg/ frisch Brunnen.Wasser/ laß miteinander
woh! sseden / mit Rosen-Hsnig oder ander Sachen süß gemacht

und offt deß Tags warm gegurgelt.
^3. Noch ein anders.

>Rstlich nimbt man ein halb Seit! rothen Wein / anderthalb Seit!
Wasser/12. Blatl CreutziSalve/ Braunellen ein halbes Büschl/
wie man umb ein Kreutzergibt/ breiten Wegrich 7. Blätl/ Wein,

rauten / Wolgemuth!/ jedes). Stäml/ Allaun ein halbe Nußschallen /
Feigen 3. alles durcheinander geschnitten / und zugedeckter ein quer Hins
ger einsieden lassen/ alsdan durch ein Tuch gesihen/ misch darunter Ro¬
sen Hsnig/ Maulbör-Safft / jedes ein guten Leflel voll / deß Tags lab,
lecht offt gurgelt / ist gar gut vor den Halßwehe / wie auch für die
Mundfml.
N'4- EinGurgl-Wasser.
»sz Imb RosemEflig / ftisch Brunnen-Wasser /Zucker^Brodt/ laß es
AI alles miteinander waicken/je langer je besser/ drucksalsd^n miß/

laß warm werden /und gurgl dich deß Tags etlich mal / wer will/
kan auch ein wenig Senneff-Mehl darzu nehmen / es reiniget den Halß
gar wohl.
^s°5- Ein anders GurgbWasser/so für die

Brein auch gut.
An nehm ein halb Maß Wein/1. Pomerantfchen/2o.SalveblatF
ter/Honig und Allaun/ jedes ein wenig / laß ein zwerch Finger
einsieden/und brauch es.

6. Für Halßldehe.
Mit Chamillen-Wasser den Haß offt gegurgelt / heulet gar wohl.
7. Ein anders.
Tem / mit Eysen - Kraut-Wasser den Halß gurgelt /und außge-
waschen.

Pp 2 N°8-



Z20 Aryne^-Buch.

I^° 8- Für den Halßwehe und Breln / auch so einem die
Mandl geschwollen/ für alles bewehrt-

AißMilch ein Seit! laß drey Feigen und Pappel darin sieden/ und
zuckert/ dann sich darmit gurgelt.

9. Ein anders.
Tem/faule Kitten eingewaickt in Braunellen,Wasser/uno ein we¬

nig EM sich offt darmit gurgelt/ ist gut für die Brein.
10. Für grosse HP deß Halß.

^

^l
/^Ittenkern in ^wÄlstlVWasserlzelegt/ laß wol waicken/ nimb ein
Wtz Leffel voll/ halt es ein weil im Maul/ es ziehetdie Hltz auß.
^ 11. So einer nicht schlinden kan/ und ihm in

dem Halß wehe ist.
O nimb Waitzen-undHaber»Kleyen/sied die wol in Essig zu einem

> Koch/und durch ein Trachter denDunst und Rauch offt m Mund
gehen lassen/das macht wol schlinden/esmuß auff ein helssen Ziegl

geschüttet werden/ thue darnach den Trachter in den Mund/ das Röhr!
mit einem Tüchl umbwickelt/sonst dörfft es brennen.
5l° 1 2. So denen Kindern und alten Leuchen der Halß

in- und außwendig verschwüllt / daß sie nicht schlinden kön¬
nen/ ist auch gut vor tne Ohr<Wutzeln.

i»An nehme SchaasiWoll von den lebendigen Schaafen / zwischen
den hindern Füssen / wans gleich kothig ist/ besser ist es / tuncks in
Chamillen<Oel/ drucks auß/ legs zwischen 2. Tüchl sein warm

umb den Halß/ ist es aber ein Mann/ muß man die Woll von einem
Widder nehmen/ist es aber ein Weib/ von einem Sch aas/ und alle Tag
ftisch aufflegen/ es soll bewehrt seyn.
55° 13 .Wann einem dieMandel geschwollen seynd.
HADr »Dotter/misch Saltz darunter/ daßdickivird/ ein wenig wild
^Ä- Saffranblüe darunter / dann auff HalGReisten anffgestrichen/

und auffdieMandl gelegt.
X" 14. Vor den Halßwehe und Geschwulst.

Chmier den Halß mit Schnittlauch-Oel / hernach sied Salve tn
Wein/balle ihn auß / und dein Krancken umb den Halß gelegt / so
warm alsers erlepden kan/ das so lang gethan/ biß vergehet.

N°i5-
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l 5- Ein anders vor die Geschwulst im Halß.
.Em der Halß geschwollen ist/der sied Chamillen in Essigmnd binds
j aljo warmer auffden Halß/ so vergehcs/

I>l° 16. Für allerley Geschwär/ Gewächs und Beulen
inwendig im Halß.

lstlich nimb ein gute Hand voll Saltz/ wirff es in ein Krug/ gieß
ein Maß frisch Wasser daran/ netz ein neues Tuch darein/ schlag
es umb den Halß/ so offr es trucken/ netz und schlag es umb/ so

bricht es auff/ darzu brauch diseSGurgl^Wasser.- Nimb emer Haselnuß
groß Allaun / 2. Hand voll Polley /). Salveblätl / ein Hand voll rothe
Rosen/ ein Leffel voll PoUeu^Wasser / Roft«<Honig / discs alles zusams
men in ein Hafen gethan/und frisch Wasser daraus? gossen/biß es 2. Fin¬
ger darüber gehet/ und bey dem Feuer einmal auffsteoen lassen/ darnach
soll mans gleich mit dem Saltz - Wasser anfangen zu brauchen / und osst
darmit gurgeln/ so wird der Beul innerhalb 12. Stunden offen/und
durch das GurgI,Nasser der Halß wieder außgehetlet.
N° 17. Ein gewisse Kunst für Geschwär im Halß.

'In Schwalbennest/ von den rechten Hauß-Schwalben / darvon
einThei/zerrtben/ und in Geiß Milch lassen halß werden/ dann
auff ein Tuch gestrichen/ warm umb den Halß geschlagen/ es zieht

das Geschwär herauß/ daß manSauffschlagen tan.
N° 18- Wann ein Geschwär im Halß wächst.

'Imb Tauben, Koth / das streich wie ein Pfläfterl / leg wieder ein
Tüchldarauff/ und binds umb den Hal^/man wird sehen/ daß
das Geschwär auß dem Halß zieht ohne allen Schaden/ istbe-

wehrt.

N° 19. Für allen Halßwehe und Geschwär im
Halß/ist bewehrt.

'An nehm Liebstock-Wurtzen / wasch und schneid es klein/siedsie in
Wasser/ gurgl dich warm damit gar offt/ ist gut.

N°2o. Recept vor das Halß>Geschwär.
.ErAllantwurtzenTugend zu vilen zugebrauchen/ kombt von ei¬

nem Türcken/ welcher vil Jahr her in Oesterreich gefangen war /
und ist für den Halß sehr gut. Als erstlich/ wann einem der Halß

Ppz wehe
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^7ti^tvön?)eisserkeitder ^nzinX, wans im Halß ist / soschabt man
die W m3 und lasts / wans frisch ist/über Nacht dann
stehen/wano aoer ^"^"' ^„/ und ein weil stehen lassen/wieder ab«

derglelchen Zustand gM^^^^ Brust/ tt "«Iica, Husten und al,
?"! 's^O^stAd m^ ' und schabts in ein
N^lästs^ber Nackt st ^ etlich Stund / und waschtsalso
?Husi / dN Wässern / als Rohrl^Sca-
^i'.sen Md deH chen Wässern / die gut zu solchen Zustanden seyn / her,
b"L?H"v "« F^U ein Brodt trücknen / macht Zeltl / wle dle
^Vd?^ mit2.Thell/ oderhalben
Theil Z3ck7^ kan man nehmen und essen / so offt man
will/schadet nicht. . ^ .^ . « ^
^l°2i. VordttHelßngmt.

.y,n nimbt ein Seit! gute neue gemolckme Mllch / ein kleine Hand
süssesHoltz/ e.nen gutenLeffel

Nömg/laß wol untereinander sieden/Morgends undAbendS
warmer getruncken/biß besser wird.
K° 2 2. Wann ein Mensch Helfer lst.

?-k^r R r / K^ mans von Feuer / lasts kalt werden / und

hinunter in Halß/ man thut sich auch darnnt gurgeln.
N°2?. Ein anders-

Haut getragen/ vertreibt alles-
Ix'25.
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^"25. Wann einem ein Nadel in den Halßkombt.
2^O!l man ihm ein Ziegen »Kaß zu essen geben/ so verwickelt sich die
A Nadel/ oder Graten darein/ und gehet von ihm.

55" 2 6. Wann im Halß ein Krott/ oder anderer.
Unflatt) wachst.

<Inlb wetsses Hunds:Koth/gedör:t/stoßzu Pulver/Theriac/ jedes
^ ein Loth/ Honig 2. Loth / guten Essig 8. Loth / misch alles zuscilw

men/ nimb offt darvon in Mund/ laß im HaH auff» und nider ge<
hen/ wirffs wieder auß. rrobarum.
>? 27. Item:

Das Chamillen,Oel/ wann die Mandl geschwollen.
Item: Ist gut für den Halßwehe das Löblische

Gurgl'Wasser. ldl.I. I^um.2l.'
Item: Der MeerzwisellEssig. soi.z/. dium.5.
Item:Der Halß-Safft- lal. 44. 5lum. 1;.
Item: Der Kitten'Safft. tdl. 44. l^um. 14.
Itcm-DieköAicheAUabasteriSalben. fal»7z. t^um. 1.
Item.- Die Bettler^Salben zum schnüren. 5al. 75. ^um. 5.
Ilem.-Bas MeUiloten,Pstaster. fal.Zo. Kum.6.
Item:DerNuß.^afft. iol.46. Num.20.21.
Item: VerHalß-Rauch. s«I. ,i2.^sum. 14.

Nor die l^eÄica, Mör: und Ubnehmen dcjz
Grob/ wie auch deß Geblüt im Menschen.

N'i. Istdisesgut.
sHAu nimbt erstlich ein halb Seit! Gaiß-Milch/ und trinckt also

warmer / wie es von der Gaiß kombt/ zu Morgens in der Nüch,
ter/;. Stund vor dem Essen/ dises z.Tag nacheinander conti,

nuirt/ oen4tenTag ein qantzes Seit! auch) Tagcontinuirt/ densieF
benden Tag anderthalb Seit!/ und darben s.Tagverbliben/ nach Visen
nimbt man ab/ wie man auffgenommen hat/das ist zu verstehen/nach di»
sen 6. Tagen / trinckt man 3. Tag das gantze Seit! / die andern;. Tag
das halbe Seitl/ und also kommen 18. Täg herauß/ rast 3. Tag darauff
ehe man die nachfolgendeSultz anfangt zu trmcken; die Gaiß muß aber

14-Tag: ErstlK
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